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überplanmäßige Ausgabe bei Kapitel 1710 Titel 64207 
- Ausgaben nach § 8 Abs. 2 des Ünterhaltsvorschußgesetzes - 


Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen vom 7. November 1995 - 
IIC2-FJ 0111 -38/95: 


Gemäß § 37 Abs. 4 BHO teile ich mit, daß ich auf Antrag des Bundes- 
ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend nach Artikel 1 12 GG 
meine Einwilligung erteilt habe, bei Kapitel 17 10 Titel 642 07 - Ausgaben 
nach § 8 Abs. 2 des Unterhaltsvorschußgesetzes - im Haushaltsjahr 1995 ei- 
ne überplanmäßige Ausgabe von 140 Mio. DM zu leisten. 

Die 1993 in Kraft getretenen Leistungsverbesserungen in Form von 

- Verdoppelung der Altersgrenze von sechs auf zwölf Jahre, 

- Verlängerung der Höchstleistungsdauer von drei auf sechs Jahre 

wirkten sich schon in den Haushaltsjahren 1993 und 1994 aus. Die Gebur- 
tenzahlen sind zwar seit 1991 rückläufig, die Leistungsverbesserungen 
erfassen jedoch auch die geburtenstärkeren Jahrgänge 1986 bis 1990. 

Der Mehrbedarf für die Ausgaben nach § 8 Abs. 2 des Unterhaltsvorschuß- 
gesetzes beruht auf 

- zunehmendem Bekanntheitsgrad insbesondere in den neuen Bundes- 
ländern (deren Anteil an den Istausgaben ist von 18,2 v. H. in 1994 auf 
23,9 V. H. bis September 1995 gestiegen), 

- zunehmenden Fällen von Leistungsunfähigkeit des familienfernen Eltern- 
teils, 

- zunehmendem Unterhaltsentzug des familienfernen Elternteils. 

Die Mehrausgabe ist unabweisbar, weil sie der Erfüllung von gesetzlichen 
Verpflichtungen nach dem Unterhaltsvorschußgesetz dient. Sie ist bei der Auf- 
stellung des Haushaltsplans 1995 nicht vorgesehen worden. 
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